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Vit. 32 fd)h>«l,ï. #>aut)tu

Holzhandel und fiolzwaren-lndustrie.
2öic adeë, fo fieigert aitd^ bie Çolgfreife infolge ber

immer größeren Aadpfrage. ®ie gruei leßten Sapre
brauten einen Auffdplag ber Sdpnittmaterialpreife um
ungefähr 10 "/o. ®S get)t peute nicpt tttepr an, baß
bie"3tnporteure bon (ßteicppolg raie früher mit ben Sägern
in ïirol, Saigburg unb SteiermarE erft bann in Unter»
panbluug treten, roenn bort baS (Rttnbpolg auf bem

Blaß unb ein {(einer ïeil öiedeicpt fdpon gcfdpnitten
ift, um bann bie ©üte unb bann bie äftenge ber (Bretter
feftguftellen unb ben Sauf abgufdplteßen. 2)er Importeur
muß bielme£)r baburdp, baß er fiep roäprettb eines SapreS
a(S {ulauter Abneptner beS ScpnittmaterialS erroeift,
ftd^ môgïicpfi fdpon bie nädpftjäßrige ißrobuftion gu fpäter
gu öereinbarcnben greifen fidpern. SBer bieS uidpt tut,
riëEiert, opne Scpnittmaterial gu bleiben, unb ift bann
im foïgenben Sapre gegtoungen, fidp jebett ißreis gefallen
gu (äffen. ®ie (BaggonfabriEen unb bie äftöbelfcprei»
nereien begießen biet §art= unb ÏBeidppolg, bauebetx
brauchen biete ^abriEatiunSgroeige unb Snbuftrien für
(BerpacEungSgroede jäprlicp bebeutenbe (Klengen Söeicßpolg.
®ie §olgprobnftion pält nicpt Schritt mit bem ge»

fteigerten (Berbraudp; beult man pat eë pier eben nidpt
mit einem gabriEationSartiEel gu tun, ber nadp (Sebarf
pergeftedt roerben fann. ®ie (Eßalbbeftänbe bleiben
gtemlitf) gleidp; itibegng auf ipre ©röße gepen fie roopl
eper etroaS gurüd, berbeffern fiep aber qualitatib.

Audp bie Aadpfrage nadp §artpolg ift fepr groß
unb bie SBare finbet rafdpen Abfaß. 3u Ungarn rairb
bei ben (Berfteigerungen ber Streit um bie ©iepenpargeden
je länger je peftiger gefüprt angefidptS ber gelidpteten
SSalbbeftänbe. ®ie Säufer fdpreden bor bebeutenben

Uebergaplungen ber bon Staatsbeamten borgenommenen
Scpäßungen nidpt gnrüd unb müffett bann, 11m auf
ipre Éedpnung gu Eommett, nidpt nur erftftaffige, fonbern
audp groeitEtaffige ^ölger gur AuSfupr bringen — alfo
roefentlicp geringeres Bîaterial a(S früper unb gu be»

beutenb pöperen greifen. ®iefe (Berpältnifje toirfen
günftig auf bett eittpeimifdpen BîarEt. ®ie gorftroirtfdpaft
giept bireften Klußen pierauS. ®ie feit 1. Sanuar 1906
in Sraft getretenen pöperen £rolggöde im neuen feproeiger.
Jarif paben feine toefentlicpe Aenberuttg ber ©efcpäftS»
(age gebraept. ®ie godbiffereng gegenüber früper beträgt
nur 3*. 10 auf eine döagenlabung bon 10 (tonnen.

Side in ber (ßarfettinbuftrie bermenbeten §o(garten
finb im greife geftiegen. (SefonberS Außbaum unb
©dpenpolg ift fo teuer ge.oorben, baß mau notioenbiger»
roeife gur (Berroenbung atiberer, billigerer ^artpülger
übergeben muß. SlabonifdpeS ©dpenpolg, baS bie
BarÉetterie befonberS gern berroenbet, ift in (ßrima»
Qualität felbft gu popett greifen fdpioer erpälttidp. Starfe
(TCadpfrage gegenüber fdproacpem Atigebot beroirfte ein
anpaltenbeS Steigen ber greife audp beim (Sudpen» unb
beim ißitcp»pinc=|)o(g.

Audp bie SWöbelinbuftrie ift gut befdpäftigt. 3n
ben großen grembengentren, tüte Sugern, äftontreuj,
St. Bloriß, roerben biele neue (Sauten erridptet. ®a
bie ^jotelbefißer jeroeilett eine SonEurreng beranftalten
unter ben öerfdpiebenctt BlöbelfabriEanten unb (pättblertt,
unb piebei nidpt bloß (Jeidpnungen, fonbern gange Bîufter»
gimmer gur Aßapl gulaffen, fo ift fdpon eine Submiffion
mit geroiffen Soften berbunben. $ubem roerben bie

Breije bon ber SonEurreng bis gur äufjerften ©renge
beS $uläffigeu perabgebcüdt, fo baß ber Außen, bei
fiep aus einer eöentueden (Seftedung ergibt, nidpt immer
im (BerpältniS gur aufgewenbeten Blüpe ftept. 2)ic
^oderpöpung auf 3J?öbe( pat bie beabfidptigte SBirfung
ausgeübt uttb bie auSlänbifdpe Sonfurrettg giemlidp be-

feitigt fÇiir einige Sonfumartifel roirft bie goflerpöpung
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nidpt eiufuprberbietenb. neue Unternepmungen
paben fiep aufgetau uttb fdpon beftepenbe fÇabriEen ftnb
im £>inblid auf ben |joüfdpup bergrö§ert roorben. ®ie
SJÎarft» unb Similiroare nimmt im (BetEepr gu, feitbem
bie SBarenpäufer audp bie 3KöbeIbrandpc aufgenommen
paben. 2)aS größte @tab(iffement ber 9J?öbe(brandpe
in ber Sdproeig befdpäftigt 250 SErbeiter, groei @ta=

bliffemente befdpäftigen je 100 bis 200 unb etroa 50
bis 100 Arbeiter. t)ie Söpne ber SIrbeiter in ber §otg=
braudpe finb um 15 bis 30 °/o geftiegen. („@1. 3Z.")

Die Ausbeutung der Asbestlager neu

Poscbiavo.
Qm gebruar biefeS ^yapreS pat bie ©enteinbe (Bo§=

cpiaoo burcp Songeffion bie Ausbeutung iprer ASbeftlager
einer internationalen ©efedfepaft übertragen. ®ie Àr=
beiten für bie Ausbeutung foden im ©ange fein, ebenfo
bie Arbeiten für ben (Sau ber (Serninabapn, unb ba
roirb eS nut\ nidpt mepr lange gepen, bis ber ASbeft
(Amiant) oott (ßufcplao in bie gange 2öe(t pinauSgefüprt
roirb. lieber bie AuSficpten biefeS UnternepmenS oer»
breitet fiep ber tarifer „@au(." in tnepreren Artit'efn.

@S beftept feit einiger eine gro^e 9lacpfrage
nadp bem (angfabigen ASbeft unb bamit eine intenftoe
(PreiSfteigerung biefeS 2J?aterialS. DaS bilbet bie Urfadpe,
bap man fiep in teipnifcpen unb ffittangfreifen intenfioer
als früper mit ber Ausbeutung ber ASbeftmiuen oon
(ßoSdpiaoo befdpäftigte. ^>err Ingenieur gonoide, ©g-perte
am Tribunal cioit be (a Seine in (ßariS, arbeitete einen
eingepenben (Sericpt über bie genannten ASbeftlager auS.

®iefer (Sericpt lautet in ber |jauptfacpe roie folgt:
®ie großen unb roeit auSgebepnten ASbeftlager oon

(ßoScpiaoo breiten fid) über ben (ffieftpang beS ©ebirgeS
auS, gtoifcpen bett ïalern Guabrata unb ©anciano, in
einer ^öpe oon 1550 bis 2300 111. (ßoScpiaoo liegt an
ber projeEtierten (Serninabapn, 17 Silometer oon Siran0
unb ber (Sapn Sonbrio=îirauo entfernt. ®aS (Sapnftüd
ïirano=^oScpiaoo roirb in anbertpalb Qapren erftedt
fein. ®ie Sage ber ASbeftlager ift alfo fepr günftig, ba
fie bie Ausbeute mit roenig Sofien nadp ber Scptoeig
unb Italien gu oerbringen geftattet unb bamit naep ben
großen Qnbuftrieorten oon Olorbbeutfcplanb.

®er ASbeft finbet immer neue unb größere 93er=

toenbung. demgemäß toaepfen bie 97acf)frage unb ber
Breis täglidp. ®ie „®eutfdpe ©ummigeitung" Eonftatierte
oor einem $apre, baß ber pope (ßreis beS ASbefteS feine
llrfadje pabe itt ber (Bermeprung ber (ßrobuEtionSEoften
in bett bisperigen SJlinen, im SBacpfen ber Olacpfrage
unb ber UitmöglicpEeit, ipr entfpredjen gu Eönnen. (Bon
ben peutigen B«>^uWen Eann nur baS Eanabifcpe für
©etoebe benüßt roerben, roäprenb bie ettropäifepen roeber
in SBeicppeit noip garbe ben Anforberungen entfpreepen.
TGer (ßreiS beS Eanabifcpen BrobuEteS ift benn auep gang
außerorbentlicp geftiegen. 9lur ber italienifcpe ASbeft
Eantt einigermaßen mit ipm EottEurrieren.

®er ÀSbeft oon (ßufcplao übertrifft ben italienifcpen
nodp um ein toenigeS unb toirb beSpalb leiept Abfaß
fittben. 3<iplreicpe OJlujter finb an bie roidßtigften ga»
briEen 0011 ©eroeben, (Silbern, llebergügen, SartonS unb
(ßapieren auS ASbeft gefanbt toorben, unb ade paben
erEIärt, baS B^buEt fei auSgegeicpnet, unb paben fofort
große (Seftedungen gemaept. ®er Abfaß für ben Bufdp»
(aoer ASbeft, ift alfo gefiepert.

lieber ben B^iä beS Eanabifcpen B^obuEteS mögen
fofgenbe ßapten orientieren: ®ie erfte Guolität ftieg
oon 1904 im B^§ ^on 80 auf 200 ®odar; feit 1904
nojp um 20 B^ogent. ®er Sonfum unb bie Bacpfrage
fteigen roeiter unb bamit auep ber B^^§-
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fiol^anâel unâ fiolzwaren-lnüustrie.
Wie alles, so steigen auch die Holzpreise infolge der

immer größeren Nachfrage. Die zwei letzten Jahre
brachten einen Aufschlag der Schnittmaterialpreise um
ungefähr 10 "/«- Es geht heute nicht mehr an, daß
^Importeure von Weichholz wie früher mit den Sägern
in Tirol, Salzburg und Steiermark erst dann in Unter-
Handlung treten, wenn dort das Rundholz auf dem

Platz und ein kleiner Teil vielleicht schon geschnitten
ist, um dann die Güte und dann die Menge der Bretter
festzustellen und den Kauf abzuschließen. Der Importeur
muß vielmehr dadurch, daß er sich während eines Jahres
als kulanter Abnehmer des Schnittmaterials erweist,
sich möglichst schon die nächstjährige Produktion zu später
zu vereinbarenden Preisen sichern. Wer dies nicht tut,
riskiert, ohne Schnittmaterial zu bleiben, und ist dann
im folgenden Jahre gezwungen, sich seven Preis gefallen
zu lassen. Die Waggonfabriken und die Möbelschrei-
nereien beziehen viel Hart- und Weichholz, daneben
brauchen viele Fabrikativnszweige und Industrien für
Verpackungszwecke jährlich bedeutende Mengen Weichholz.
Die Holzprodnktion hält nicht Schritt mit dem ge-
steigerten Verbrauch denn man hat es hier eben nicht
mit einem Fabrikationsartikel zu tun, der nach Bedarf
hergestellt werden kann. Die Waldbestände bleiben
ziemlich gleich; inbezng auf ihre Größe gehen sie wohl
eher etwas zurück, verbessern sich aber qualitativ.

Auch die Nachfrage nach Hartholz ist sehr groß
und die Ware findet raschen Absatz. In Ungarn wird
bei den Versteigerungen der Streit um die Eichenparzellen
je länger je heftiger geführt angesichts der gelichteten
Waldbestände. Die Käufer schrecken vor bedeutenden

Ueberzahlungen der von Staatsbeamten vorgenommenen
Schätzungen nicht zurück und müssen dann, um aus
ihre Rechnung zu kommen, nicht nur erstklassige, sondern
auch zweitklassige Hölzer zur Ausfuhr bringen — also
wesentlich geringeres Material als früher und zu be-
deutend höheren Preisen. Diese Verhältnisse wirken
günstig auf den einheimischen Markt. Die Forstwirtschaft
zieht direkten Nutzen hieraus. Die seit 1. Januar 1906
in Kraft getretenen höheren Holzzölle im neuen schweizer.
Tarif haben keine wesentliche Aenderung der Geschäfts-
läge gebracht. Die Zolldifferenz gegenüber früher beträgt
nur Fr. 10 auf eine Wagenladung von 10 Tonnen.

Alle in der Parkettindustrie verwendeten Holzarten
sind im Preise gestiegen. Besonders Nußbaum und
Eichenholz ist so teuer geworden, daß man notwendiger-
weise zur Verwendung anderer, billigerer Harthölzer
übergeben muß. Slavonisches Eichenholz, das die
Parketterie besonders gern verwendet, ist in Prima-
qualität selbst zu hohen Preisen schwer erhältlich. Starke
Nachfrage gegenüber schwachem Angebot bewirkte ein
anhaltendes Steigen der Preise auch beim Buchen- und
beim Pitch-pinc-Holz.

Auch die Möbelindustrie ist gut beschäftigt. In
den großen Fremdenzentren, wie Luzern, Montreux,
St. Moritz, werden viele neue Bauten errichtet. Da
die Hotelbesitzer jeweilen eine Konkurrenz veranstalten
unter den verschiedenen Möbelfabrikanten und Händlern,
und hiebei nicht bloß Zeichnungen, sondern ganze Muster-
zimmer zur Wahl zulassen, so ist schon eine Submission
mit gewissen Kosten verbunden. Zudem werden die

Preise von der Konkurrenz bis zur äußersten Grenze
des Zulässigen herabgedrückt, so daß der Nutzen, der
sich aus einer eventuellen Bestellung ergibt, nicht immer
im Verhältnis zur aufgewendeten Mühe steht. Die
Zollerhöhuug auf Möbel hat die beabsichtigte Wirkung
ausgeübt und die ausländische Konkurrenz ziemlich be

seitigt Für einige Konsumartikel wirkt die Zollerhöhung
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nicht einfuhrverbietend. Zahlreiche neue Unternehmungen
haben sich anfgetan und schon bestehende Fabriken sind
im Hinblick auf den Zollschutz vergrößert worden. Die
Markt- und Similiivare nimmt im Verkehr zu, seitdem
die Warenhäuser auch die Möbelbranche aufgenommen
haben. Das größte Etablissement der Möbelbranche
in der Schweiz beschäftigt 250 Arbeiter, zwei Eta-
blissemente beschäftigen je 100 bis 200 und etwa 50
bis 100 Arbeiter. Die Löhne der Arbeiter in der Holz-
brauche sind um 15 bis 30 °/o gestiegen. („Gl. N.")

vie Ausbeutung <ler Nsbestlager von
poschiavo.

Im Februar dieses Jahres hat die Gemeinde Pos-
chiavo durch Konzession die Ausbeutung ihrer Asbestlager
einer internationalen Gesellschaft übertragen. Die Ar-
beiten für die Ausbeutung sollen im Gange sein, ebenso
die Arbeiten für den Bau der Berninabahn, und da
wird es nup, nicht mehr lange gehen, bis der Asbest
(Amiant) von Puschlav in die ganze Welt hinausgeführt
wird. Ueber die Aussichten dieses Unternehmens ver-
breitet sich der Pariser „Gaul." in inehreren Artikeln.

Es besteht seit einiger Zeit eine große Nachfrage
nach dem langfadigen Asbest und damit eine intensive
Preissteigerung dieses Materials. Das bildet die Ursache,
daß man sich in technischen und Finanzkreisen intensiver
als früher mit der Ausbeutung der Asbestminen von
Poschiavo beschäftigte. Herr Ingenieur Fonville, Experte
am Tribunal civil de la Seine in Paris, arbeitete einen
eingehenden Bericht über die genannten Asbestlager aus.
Dieser Bericht lautet in der Hauptsache wie folgt:

Die großen und weit ausgedehnten Asbestlager von
Poschiavo breiten sich über den Westhang des Gebirges
aus, zwischen den Tälern Quadrat« und Canciano, in
einer Höhe von 1550 bis 2800 m. Poschiavo liegt an
der projektierten Berninabahn, 17 Kilometer von Tirano
und der Bahn Sondrio-Tirano entfernt. Das Bahnstück
Tirano-Poschiavo wird in anderthalb Jahren erstellt
sein. Die Lage der Asbestlager ist also sehr günstig, da
sie die Ausbeute mit wenig Kosten nach der Schweiz
und Italien zu verbringen gestattet und damit nach den
großen Jndustrieorten von Norddeutschland.

Der Asbest findet immer neue und größere Ver-
Wendung. Demgemäß wachsen die Nachfrage und der
Breis täglich. Die „Deutsche Gummizeitung" konstatierte
vor einem Jahre, daß der hohe Preis des Asbestes seine
Ursache habe in der Vermehrung der Produktionskosten
in den bisherigen Minen, im Wachsen der Nachfrage
und der Unmöglichkeit, ihr entsprechen zu können. Von
den heutigen Produkten kann nur das kanadische für
Gewebe benützt werden, während die europäischen weder
in Weichheit noch Farbe den Anforderungen entsprechen.
Der Preis des kanadischen Produktes ist denn auch ganz
außerordentlich gestiegen. Nur der italienische Asbest
kann einigermaßen mit ihm konkurrieren.

Der Asbest von Puschlav übertrifft den italienischen
noch um ein iveniges und wird deshalb leicht Absatz
finden. Zahlreiche Muster sind an die wichtigsten Fa-
briken von Geweben, Bildern, Ueberzügen, Kartons und
Papieren aus Asbest gesandt worden, und alle haben
erklärt, das Produkt sei ausgezeichnet, und haben sofort
große Bestellungen gemacht. Der Absatz für den Pusch-
laver Asbest, ist also gesichert.

Ueber den Preis des kanadischen Produktes mögen
folgende Zahlen orientieren: Die erste Qualität stieg
von 1904 im Preis von 80 auf 200 Dollar; seit 1904
noch um 20 Prozent. Der Konsum und die Nachfrage
steigen weiter und damit auch der Preis.
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Wir bitten um Einholung unserer Tagespreise. 06

~ Proben unserer Lagermetalle gratis zur Verfugung. "

(£)er ASbeft t'ann burd) nichts anbereS erfe^t roerben;
feine Borzüge ftnb fo bebeutenb, baff bie moberne ffn=
buftrie ihn baten muff.

$ie ©emeinbe Bufdjlao hat bie ^ünjeffion für 50
ffaf)re erteilt, batiert nom Februar 1000. *

®ie Honjeffionäre haben baS ÎHed)t: 1. bie AS6eft=
lager ber ©emeinbe auszubeuten, 2. Die Aßafferfräfte ber
Umgebung ber SRinen fpezu Z" benutzen, 3. bie nötigen
©ebäube auf ©emeinbeboben obne ©ntgelt zu erfietlen,
4. überall ®rat)tfeitbahnen burd) bie Suft ju erftetten für
ben transport in§ $at, 5. ba§ nötige Brioateigenrum zu
eçpropriieren.

®ie ftonjeffionäre bezahlen ber ©emeinbe pro ^yabr
500 ffr. bis ffebruar 1007, 1000 ffr. non 1912 bis
1922, 3000 ffr. non 1922—1932, 4000 ffr. non 1932
bis 1942 unb 5000 ffr> non 1942—1956. ®iefe ©nt=
fcbäbigungen für bie Äonjeffion finb in Anbetracht ber
Bebeutung ber Sager febr Hein.

Brof. Sarnuzzer bered)net bie ©röfje ber Sager non
ipoScbiano roie folgt: ffür bie $one Bat Cuabrata, Bat
©anciano unb Somprei=Setoa 14—18 SRitt. Hubifmeter.
ffür bie ,3one Atpe traita unb Barfegna 6—10 9Rilt.
Äubifmeter. SRatt barf baS Botal auf minbeftcnS 20 3Ritl.
Slubifmeter fetten, fo baff bie Ausbeutung aud) bei

intenfinem betrieb eine quafi unbefd)ränf'te ift.
®ie Ausbeutung gibt feine ©djmierigfeiten. 9Ran

bat SRafdjinen, Aßaffert'räfte unb Arbeiter genügcnb zur
Verfügung unb t'ann bei ber Ausbchnung ber Sager bie

Ausbeutung an beliebig nieten Stetten in Singriff nehmen.

ffebe SRine roirb 114 .flubifmeter Stein tiefern unb
jeber biefer Steine roirb 15—35 ftito ASbeft enthalten.
Btan barf annehmen, baf; 70 Prozent ber Ausbeute ber
erften Qualität angehören, 20 Prozent ber zweiten unb
10 Prozent ber britten. ®er Sßert ber einzelnen Qua=
titäten beträgt ffr. 1. 20, 0. 60, 0. 20 per ßilo.

SRan roirb ben erften betrieb mit 20 ©tollen burdp
führen. ®iefe roerben im ffabre eine Ausbeute non 1.

bis 1 '/-> SRitlionen Ä'itoS ergeben, ober roenn man aftertei
Sjinberniffe in Bedjnung zieht, minbeftenS 800,000 HitoS.

®ie Betriebsausgaben für bie erfie Ausbeute beredjnen
fid) auf 249,000 ffr., bie ©innabmen (560,000 Sïito
erfte Ouatität, 160,000 zweite, 80,000 britte) auf ffr.
784,000, fo baff ein ®innahmenübetfä)uf3 bon 535,000
ffranfen für fReferoen, Amortifation be§ ÏÏRaterialS unb
bie Attionäre oerbteibt.

AngefichtS biefer @eroiund)ancen roirb man eS in
BoSd)iao.o faft bereuen, trotz Der bebeutenben SïonzeffionS=

einnahmen, baff bie ©emeinbe bie Ausbeutung nicht felbft
an bie fpanb genommen bot.

Unter ASbeft (nom griectjifctjen asbestos, unoerbrenn--
lieh) oerfteht man faferige SRineratien, bie befonberS
mit .ßornbtenbe unb Augit, bann auch mit Serpentin
in Berbinbung ftehen. ®er eigenttidje ASbeft ftimmt
nach feinen d)emifd)en Beftanbteilen mit ber fpornblenbe
überein unb tarnt als eine tangfaferige Abänderung ber=

fetben gelten. @r ift burchfeheinenb, feibengtänzenb, oft
biegfam, fühlt fief) fettig an unb hut eine roeifftid)e,
tauebgrüne, ins gelbliche ober graue übergebenbe ffarbe.
(Sinb bie ffafent aufferorbenttid) zart, gehen fie im
SBaffer teid)t auseinander unb finb fie fo biegfam, baff
fie ber fd)önften roeigen Seibe gleichen, fo führt baS
ÄRineral ben ÜRamen Ütmiant ober Bergflachs, beffen
^»aupttager namentlich ber 3talffrf)iefer in ben £>odp
gebirgen bitbet.) ®ie biegfamen fformen beS. 3tSbeftS
bienen zur Berfertigung unoerbrennticher Schnüre unb
©eroebe. Sie roerben zu biefem ffwede in SBaffer ein--

geroeicht, auSgeroafdjen, getrodnet unb, mit fftachsfafern
oermengt, mittetft ber Spinbel in ffäben gefponnen,
roobei man bie ffinger mit Det bene^t. ®aS 3Beben

gefdjieht auf bie gewöhnliche Strt. ffm ffeuer oerbrennt
bann btoS ber fftad)§, baS ©eroebe wirb nidft zetftört.
®ie Sitten fotten fid) biefer ©eroebe zu Seic£)engeroänbern
bebient hüben, um beim Berbrennen ber Seiche bie 31fc£)e

beS ïoten oon ber beS |>otzeS zu fonbern. Kaifer Zlart V.
hatte ein îifdjzeug auS IHsbeft, baS er nach Beenbigung
ber 3Raf)tzeit zur Betuftigung ber ©äfte inS ffeuer
werfen lieh-

ffm testen ffahrhunbert hat ftd), namentlich in £)eutfdp
lanb, eine Slsbeftinbuftrie entroicîelt, ber ïirot, fftatien,
bie ©djroeiz, bie Burenäen, ber Obenroalb, ©anaba,
Sluftratien baS ^Rohmaterial tiefern. ÜRati oerfertigt
3lSbeftpapier, StSbeftpappe (atS ®icf)tung für ®ampf=
Zptinber unb fftanfehen), 2Xsbefthanbfc£)ul)e (zum Sd)uhe
gegen Säuren unb eleftrifche Schläge), 3lSbeftgamafd)en
für |)eizer unb ffeuerarbeiter, BSbeftgeroebe zum ^filtrieren
oon Säuren, zu ©chtammprefftüchern in ber ffuder^
fabrifation unb zu Deforationen für§ îtpater, ÏÏSbeft=
fitz atS äßärmefchutzmittel zur Befteibung non ®ampf=
teitungen, Sd)iff§feffelroänbe, Baraden.

* *
*

£>err üDr. Starnuzzer teilt mit, bah im obigen, nadj
einem franjöfifchen Beriete zufammengeftettten Strtifet
„®ie Ausbeutung ber ASbefttager oon Ba§^)taoo" bie

Angaben über bie AuSbehnung beS URuttergefteinS beS
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Der Asbest kann durch nichts anderes ersetzt werden;
seine Vorzüge sind so bedeutend, daß die moderne In-
dustrie ihn haben muß.

Die Gemeinde Puschlav hat die Konzession für 50
Jahre erteilt, datiert vom Februar 1906. »

Die Konzessionäre haben das Recht: 1. die Asbest-
lager der Gemeinde auszubeuten, 2. oie Wasserkräfte der
Umgebung der Minen hiezu zu benutzen, 3. die nötigen
Gebäude aus Gemeindeboden ohne Entgelt zu erstellen,
4. überall Drahtseilbahnen durch die Lust zu erstellen für
den Transport ins Tal, 5. das nötige Privateigentum zu
expropriieren.

Die Konzessionäre bezahlen der Gemeinde pro Jahr
500 Fr. bis Februar 1907, 1000 Fr. von 1912 bis
1922, 3000 Fr. von 1922—1932, 4000 Fr. von 1932
bis 1942 und 5000 Fv von 1942—1956. Diese Ent-
schädigungen für die Konzession sind in Anbetracht der
Bedeutung der Lager sehr klein.

Prof. Tarnuzzer berechnet die Größe der Lager von
Poschiavo wie folgt: Für die Zone Val Quadrata, Val
Canciano und Somprei-Selva 14—13 Mill. Kubikmeter.
Für die Zone Alpe Braita und Varsegna 6—10 Mill.
Kubikmeter. Man darf das Total auf mindestens 20 Mill.
Kubikmeter schätzen, so daß die Ausbeutung auch bei

intensivem Betrieb eine quasi unbeschränkte ist.
Die Ausbeutung gibt keine Schwierigkeiten. Man

hat Maschinen, Wasserkräfte und Arbeiter genügend zur
Verfügung und kann bei der Ausdehnung der Lager die

Ausbeutung an beliebig vielen Stellen in Angriff nehmen.

Jede Mine wird 10- Kubikmeter Stein liefern und
jeder dieser Steine wird 15—35 Kilo Asbest enthalten.
Man darf annehmen, daß 70 Prozent der Ausbeute der
ersten Qualität angehören, 20 Prozent der zweiten und
10 Prozent der dritten. Der Wert der einzelnen Qua-
litäten beträgt Fr. 1. 20, 0. 60, 0. 20 per Kilo.

Man wird den ersten Betrieb mit 20 Stollen durch-
führen. Diese werden im Jahre eine Ausbeute von 1

bis 1 st- Millionen Kilos ergeben, oder wenn man allerlei
Hindernisse in Rechnung zieht, mindestens 800,000 Kilos.

Die Betriebsausgaben stir die erste Ausbeute berechnen
sich aus 249,000 Fr., die Einnahmen (560,000 Kilo
erste Qualität, 160,000 zweite, >80,000 dritte) auf Fr.
784,000, so daß ein Einnahmenüberschuß don 535,000
Franken für Reserven, Amortisation des Materials und
die Aktionäre verbleibt.

Angesichts dieser Gewinnchancen wird man es in
Poschiavo fast bereuen, trotz der bedeutenden Kouzessions-

einnahmen, daß die Gemeinde die Ausbeutung nicht selbst
an die Hand genommen hat.

Unter Asbest (vom griechischen nài-à, unverbrenn-
lich) versteht man faserige Mineralien, die besonders
mit Hornblende und Augit, dann auch mit Serpentin
in Verbindung stehen. Der eigentliche Asbest stimmt
nach seinen chemischen Bestandteilen mit der Hornblende
überein und kann als eine langfaserige Abänderung der-
selben gelten. Er ist durchscheinend, seidenglänzend, oft
biegsam, fühlt sich fettig an und hat eine weißliche,
lauchgrüne, ins gelbliche oder graue übergehende Farbe.
(Sind die Fasern außerordenllich zart, gehen sie im
Wasser leicht auseinander und smd sie so biegsam, daß
sie der schönsten weißen Seide gleichen, so führt das
Mineral den Namen Amiant oder Bergslachs, dessen

Hauptlager namentlich der Talkschiefer in den Hoch-
gebirgen bildet.) Die biegsamen Formen des. Asbests
dienen zur Verfertigung unverbrennlicher Schnüre und
Gewebe. Sie werden zu diesem Zwecke in Wasser ein-
geweicht, ausgewaschen, getrocknet und, mit Flachsfasern
vermengt, mittelst der Spindel in Fäden gesponnen,
wobei man die Finger mit Oel benetzt. Das Weben
geschieht auf die gewöhnliche Art. Im Feuer verbrennt
dann blos der Flachs, das Gewebe wird nicht zerstört.
Die Alten sollen sich dieser Gewebe zu Leichengewändern
bedient haben, um beim Verbrennen der Leiche die Asche
des Toten von der des Holzes zu sondern. Kaiser Karl V.
hatte ein Tischzeug aus Asbest, das er nach Beendigung
der Mahlzeit zur Belustigung der Gäste ins Feuer
werfen ließ.

Im letzten Jahrhundert hat sich, namentlich in Deutsch-
land, eine Asbestindustrie entwickelt, der Tirol, Italien,
die Schweiz, die Pprenäen, der Odenwald, Canada,
Australien das Rohmaterial liefern. Man verfertigt
Asbestpapier, Asbestpappe (als Dichtung für Dampf-
zistinder und Flanschen), Asbesthandschuhe (zum Schutze

gegen Säuren und elektrische Schläge), Asbestgamaschen
für Heizer und Feuerarbeiter, Asbestgewebe zum Filtrieren
von Säuren, zu Schlammpreßtüchern in der Zucker-
fabrikation und zu Dekorationen fürs Theater, Asbest-
filz als Wärmeschutzmittel zur Bekleidung von Dampf-
leitungen, Schiffskesselwände, Baracken.

>1«

>i-

Herr Dr. Tarnuzzer teilt mit, daß im obigen, nach
einem französischen Berichte zusammengestellten Artikel
„Die Ausbeutung der Asbestlager von Poschiavo" die

Angaben über die Ausdehnung des Muttergesteins des
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NB. Unser reich illustrierter Katalog für Rahmen-Leisten steht Interessenten franko zur Verfügung.

Sllbeftg mit ber ©röffe ber Slgbeftlager oerroedjfelt er-
fcfjeinen. 9îecf)net man, baff ber Stbbau non Ütgbeft auf
eine Siefe non 8—10 ni auggebefjnt mürbe, fo ergäbe
fid) aderbingg al§ SRäcfjtigfeit ber ©efteing^one, inner-
fjatb roetcfjer Slêbeft gemonnen merben fann, für bie

©egenb 93at Ouabrata, 93at ©anciano unb ©ontmprai-
©elna 14—18 ÎSJÎill. fïubifmeter, für bie 3"^ 30pe
iöraita-iöartegna 6—10 iöliü. fhtbifmeter. $n biefein
(Sinne finb bie obigen 3at)tf" aufeufaffen. ©ie taffen
aud) fo auf red)t günftige Srgebniffe fcfjtiejfen.

jRrbeits- und Cieferungs-üebertragungen.
(Originat-SRitteilmxgen.) uzadjbnicf m-boten

Sieferutiß non SRatcrialicn jur 2lnfertißunß non aßeidjen unît
Strcujunßcn für bie Ctterbauntateriaioertoaltunß ber @.S.S. in Sem.
Boflfdjieneit su 28eid)eujungcn unb bie @tal)Ifpit(eu ju fireujungen
au ben Bod)utner=Berein in Bockum. Die Unterpxgëbtedje ^u
2Seid)ett unb ftreujungeu an guliuê ©djod) & Sie. in 3ürtd).
®ie SBurgetteiteinlagen an Batère ÜRabxlte in SRariemont. ®ie
SBinfeleifen ju 3'oangënnnfetn unb bie ©ußbeilagen an bie non
SHoH'fdjen ©tfenxoerfe in ©erlafhtgen. ®ie ©eftängerohren au
Mgt & ©ie. in Stöintertfjur. — jitreig I. ©efamtbauarbeiten für
einen Stnbau an bag ^oügebäube im Bahnhof Baüorbe an ©harteë
;Ki))cr, Unternehmer, in Baüorbe. ©rb- imb SLRaxirerarbeitcu für
bie ©rroetterung ber Station ©clépcnë an SReper & ©ie., Unter-
nehmer, in Saufanne. ©rbarbeiten, Befrfjottcrung unb Sfîaurer-
arbeiten im Bahnhof Dîettenë an tRoudje & grancioii, Unternehmer,
in SReitenë. — Steig II. ©eßeit ber SRanbfteine, Untermauerung,
tpianierungëarbeiten ^unt fßerfoneu- nnb ©epiictperronê im Bahnhof
söafel au iß. & @. garbiiti, Sauunternehmer, in Bafel. Unter-
bauarbeiten jur ©tationëerroeiterung in 3d5tmtl an 3- Seiler,
Unternehmer, in Sern. 2(rbeitcn für bie 3tenberung ber Brünig-
bahntinte am ©teintauibad) bei Sungertt an ÏR. iRpdpxer, Unter-
nei)mer, in ©ngelberg.

SDlaurcrarbeiteu ant ©etoädjgljaug im Bclnoirparf in öürid) an
grau ©ubler-ftünjti in 3müd) IV.

©tabt ,3ürid). ©rftettung beë Unterbaueë, fomie ber Ober-
ftürfje unb ber linlëufrtgen Zufahrt ber neuen .^otlbrücf'e an StTlülIer,

3eerleber & ©obat in 3«rid)- — ®ie Sbrrettiou ber Ittoftraße
jroifchen SRietcrftraße unb Utobrücte an Ingenieur Stürfteiner unb
Bauunternehmer ©oßrociler.

Bffumulatorcitfabrit Ocrliton. yimmerarbeiten an Q. SLRütter,

3immermeifter, 3"*id) IV. Bauleitung: ipfiegharb & öäfeli.
tflerfmtenbahiihof Bafel, ©rftettung ber fanüären @ittrid)tungen

für baë ©itgutgebäube @. 8. B. intt. 2lbortanbau an Senj & ©ie.,
3nftaliationë=@efd)âft, Bafet.

Broteftantifdje tirdje in Ocrlifon. ®achbecferarbeiteu an ©.
©erber tn Deriifott. ©penglerarbeiteu an g. Sehntann, Ocrlifon.
©ipferarbeiten an 3itfreb ©auter, ©ipfermetfier, 3dricl).

Station Biberbrücfe ber ©. 0. B. ©rftettung ber Sïtofettë-,
Oeiptffoirë- unb 2Bafferleitungëeiurid)tung an Öcxtj & ©ie., 3tt-
ftatlationëgefchaft, Bafel.

Babeciiirid)tuitßen unb aßäftbereianlattc im toHeßium Sarto
Barrontäug an bie girnta Birteubeit & Sßintfd) in 3ürid)-

Ïnrtunbrcn-Jîiefermtn für bie Bfarrtirdjeu in fRorfdjact) unb
Berifoit (Stargau) an bie goi). 3Ranuharbt'fd)e Sturmuhrenfabrit
in ïRorfdjad).

©raub ôotcl Bon Bort in SRontreur. .ôciptngëautage nebft
SBannmafferbereitung an g. tRuIftuhi, gabrit für 3eutralheipmgen,
in Bafel.

ftan'alifation îablat. Sana! in ber Soljîtrafie ÏRotmontcn
unb in ber Bntggmaunfiraße an ,V Stoffi-Bicari in ©t. ©allen.

©iitfereiitcubau .fteffelrittg & 2)oob in Dlomangljorn. ©rbarbeiten
an ©rämiuger tu Dtomanëhoru. SRaurerarbeiten unb ftnnftfteine
au SRetjger ä gifdjer, iRomanëhorn. 3m>merarbeitcn an ,Ç.

Brufdimiter in ©almëad) unb Snihof & ©ggmann, tRomanëhorn.
Bauleitung : ©eoerht Ott, Brchitctt.

SRcnbautcn beim ititrnaricn in gnterlafen. ©rb-, SRaitrer unb
©teinhauerarbeiten an ©. Bühter, Baumeifier, SRatten-ynterlafeu.

©leftriftijc Bciemtünuß gälianbtn. ©eEunbäritetj unb Straßen-
beteudjtungëantage an Baumann-StBIUfer & ©ie. in 3"rid).

©Icttrifdje fmnginftallationeii in ben ©enteinben Ober- unb
iRicbcröüj bei öerjogenbudjfee an ©lettriter ©gger in ^erjogen-
budifee.

©rfteünnß ber fiauptleitunß ber 2ßafferbcrforgnnß ©reneben au
@. tpafner, gnftattationëgefdjâft, ©otothuru.

©emeinbe ©d)önentocrb. ©traßenbauten mit .kanatifation au
2t. Batli in 2taran. Jtanalifation in ber Bahnhofftraße an 21.

graëcoli in ©djbnenioerb. SBaffertextungen an 2lb. .öftfeti in
©thönenmerb. Bauleitung: 8eift=2BettIer.

©emeinbe ©diübeibad). ©rftettung einer 2Baffexuerforgung für
bie ©emeinbegebäube in ©chxibelbad) au ©ebriiber ©teiner in
Bfäffifon (©d)irn)3).

2Bafferbcrforßunß üßplen bei Cberftamntbeint. ©ämttidje 2Ir-
beiten an ®. .èuggcttberger, Bauunternehmer, SBinterthnr. Bau-
textung : Ingenieur Boßljarb, ®hatmi(.

©rftettitnß cittcg ©duteefaußcg beim ©cnteiitbebaug ©t. fyibeit
an ®achbecfertneifter SBeber in Bud)malb. Sieferung uottl2©ter
©paltcnhotä att ©ebr. Baitntann, Çol^hanblung, Sanggaffe.

Ülbttüfferleitnnß beg ®orfbruuneng in Sdjntiticii an ©hriftian
©afpar 9.Rid)el in Schmitten (©raubüitbeu).

©rftellunß cineg neuen geuettuerfeg in ber Siiferci Bad) bei
Obertmtblern an grang Ott in SBorb.

Sieferttttß bon 40 ©dmtbiiufeii fiir bit ©emeinbe ïRamfett au
£>. Bfenutger in ©täfa.

©traßenbauten mit Hanatifation in Otrlilott. ©amtliche 3lr=
betten an Qb. ©cfjcifele, Bauunternehmer, 3ürid) V.

Bfiäftemnßgarbeiten in Babctt an öäufermann & Steiler,
Bfiäfierergefdjäft, in 3ürtd).

llntbatt ber Briide in ©nnterghaufen bei îlaborf an äRaurer-
meifler 3d)über in 3laborf.

©rftelluiiß einer ïllpfricbmauer in äBilbpang an ïobtaë @io-
uannt, SRaummexfter, in 2Bi(bhauë.

Oucllfaffnnß ber ©emeinbe Boulcng an Béguin in ©eruier.

(5rfiubitugëfd)nlj. SSom 22. bi§ 26. Oftober tagten
in @enf bie .flommiffionen öe§ ©tänberate§ unb beg
Ütationalratel für bie iBorberatung beg neuen S3unbeg-

gefe^eg über bie ©rfinbuuggpatente. ®ie nationaträtti^e
kommiffion f)atte nur beratenbe Stimme, ©tänberat
^offinann leitete bie ®erf)anblungen, benen auc^ 23unbeg-
rat körenner, ®ireftor fatter com eibgenöffifdjen 9tmt
für geiftigeg ©igentum unb ®r. köurdt)arbt, ©et'retär beg

eibgen. duftig- unb ^otijeibepartements, beiroofjnten. Qn
köepg auf ben @t^ul3 ber d)cmifct)en ^robufte für |>eit=
mittel fjörte bie .iïotnmiffion bie delegierten beg fdjtoeij.
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Asbests mit der Größe der Asbestlager verwechselt er-
scheinen. Rechnet man, daß der Abbau von Asbest aus
eine Tiefe von 8—ltl m ausgedehnt würde, so ergäbe
sich allerdings als Mächtigkeit der Gesteinszone, inner-
halb welcher Asbest gewonnen iverden kann, für die

Gegend Nal Quadrat«, Val Cancianv und Sommprai-
Selva 14—18 Mill. Kubikmeter, für die Zone Alpe
Braita-Vartegna 0—10 Mill. Kubikmeter. In diesem
Sinne sind die obigen Zahlen auszufassen. Sie lassen
auch so auf recht günstige Ergebnisse schließen.

Arbeitt- una cieferungs-tlebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Lieferung vou Materialien zur Anfertigung bau Weichen und
Kreuzungen sür die Oderbaumaterialverwaltung der S.B.B, in Bern.
Vollschienen zu Weichenznngen und die Stahlspitzen zu Kreuzungen
an den Bochumer-Verein in Bochum. Die Unterzugsbleche zu
Weichen und Kreuzungen an Julius Schock) cV Cie. in Zürich.
Die Wnrzelkeileinlagen an Valère Mabille in Mariemont. Die
Winkeleisen zu Zivangswinkeln und die Gußbeilagen an die von
Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen. Die Gestängeröhren an
Kägi à Cie. in Winterthur. — Kreis I. Gesamtbauarbeiten für
einen Anbau an das Zollgebäude im Bahnhof Vallorbe an Charles
Rpscr, Unternehmer, in Vallorbe. Erd- und Maurerarbeiten für
die Erweiterung der Station Eclopens an Meyer cd Cie., Unter-
nehmer, in Lausanne. Erdarbeiten, Beschotterung und Maurer-
arbeiten im Bahnhof Renens an Ronche â Francioli, Unternehmer,
in Renens. — Kreis II. Setzen der Randsteine, Untermauerung,
Planierungsarbeiten zum Personen- und Gepäckperrons im Bahnhof
Basel an P. td S. Jardini, Bauunternehmer, in Basel. Unter-
bauarbeiten zur Stationserweiterung in Zäziwil an I. Keller,
Unternehmer, in Bern. Arbeiten für die Aenderung der Brünig-
bahnlinie am Steinlauibach bei Lungern an R. Rychner, Unter-
nehmer, in Engelberg.

Maurerarbeiten am Gewächshaus im Belvoirßark iu Zürich an
Frau Gubler-Künzli in Zürich I V.

Stadt Zürich. Erstellung des Unterbaues, sowie der Ober-
fläche und der linksufrigen Zufahrt der neuen Zollbrücke an Müller,
Zeerleder Q Gobat in Zürich. — Die Korrektion der Utostraße
zwischen Rieterstraße und Utobrücke an Ingenieur Kürsteiner und
Bauunternehmer Goßweiler.

Akkumulatorciifabrik Ocrlikon. Zimmerarbeiten an I. Müller,
Zimmermeister, Zürich I V. Bauleitung: Pfleghard öl Häfeli.

Personenbahnhof Basel. Erstellung der sanitären Einrichtungen
für das Eilgutgebäude E. L. B. inkl. Abortanbau an Lenz <d Cie.,
Jnstallations-Geschäft, Basel.

Protestantische Kirche in Ocrlikon. Dachdeckerarbeiten an G.
Gerber in Oerlikon. Spenglerarbeiten an F. Lehmann, Oerlikon.
Gipserarbeiten an Alfred Sauter, Gipsermeister, Zürich.

Station Biberbrücke der S. O. B. Erstellung der Klosetts-,
Oelpissoirs- und Wasserleitungseinrichtung an Lenz â Cie., In-
stallationsgeschäft, Basel.

Badcciiirichtungcn und Wäschereianlagc im Kollegium Carlo
Barromäns an die Firma Birkenbeil 6. Wintsch in Zürich.

Turmuhren-Lieferung für die Pfarrkirchen in Rorschach und
Berikon (Aargau) an die Joh. Mannhardt'sche Turmuhrensabrik
in Rorschach.

Grand Hotel Bon Port in Montreux. Heizungsanlage nebst
Warmwasserbereitung an I. Rukstuhl, Fabrik für Zentralheizungen,
in Basel.

Kanalisation Tablat. Kanal in der Holzstraße Rotmonten
und in der Brnggmannstraße an F. Rossi-Vicari in St. Gallen.

Stilkereineubau Kessclring à Doob in Nomanshorn. Erdarbeiten
an Gräminger in Romanshorn. Maurerarbeiten und Kunststeine
an Metzger Fischer, Romanshorn. Zimmerarbeiten an H.
Bruschwiler in Salmsach und Jmhof à Eggmann, Romanshorn.
Banleitung: Severin Ott, Architekt.

Neubauten beim Kurgartcn in Zntcrlakcn. Erd-, Maurer- und
Steinhanerarbeiten an C. Bühler, Baumeister, Matten-Jnterlaken.

Elektrische Beleuchtung Fällanden. Sekundärnetz und Straßen-
beleuchtungsanlage an Baumann-Kölliker <V Cie. in Zürich.

Elektrische Hausinstallationen in den Gemeinden Ober- und
Niederöuz bei Herzogenbnchsee an Elektriker Egger in Herzogen-
buchsee.

Erstellung der Hauptleitung der Wasserversorgung Grenchen an
G. Hafner, JustallationSgeschäft, Solothurn.

Gemeinde Schöncnwcrd. Straßenbauten mit Kanalisation an
A. Balli in Aarau. Kanalisation in der Bahnhofstraße an N.
Fraseoli in Schönenwerd. Wasserleitungen an Ad. Häfeli in
Schoneniverd. Banleitung: Leist-Wettler.

Gemeinde SÄübclbach. Erstellung einer Wasserversorgung für
die Gemeindegebäude in Schübelbach an Gebrüder Steiner in
Pfäffikon (Schwyz).

Wasserversorgung Whlen bei Obcrstammhcini. Sämtliche Ar-
beite» an E. Huggenberger, Bauunternehmer, Winterthur. Ban-
leitnng: Ingenieur Baßhard, Thalwil.

Erstellung eines Schnccfaugcs beim Gemeindehaus St. Fiden
an Dachdeckermeister Weber in Bnchwald. Lieferung von I2Ster
Spaltenholz an Gebr. Baumann, Holzhandlung, Langgasse.

Abwasscrlcitung des Torfbruuncns in Schmittcn an Christian
Caspar Michel in Schmitten (Granbüudenj.

Erstellung eines neuen Feuerwerkes in der Käserei Bach bei
Lbcrmnhlcrn an Franz Ott in Word.

Lieferung von 4t) Schulbänken für die Gemeinde Ranisen an
H. Pfenniger in Stäfa.

Straßcnbauten mit Kanalisation in Oerlikon. Sämtliche Ar-
beite» an Fb. Scheifele, Bauunternehmer, Zürich V.

Pflästerungsarbciten in Bade» an Häusermanu Keller,
Pflästerergeschäft, in Zürich.

Umbau der Brücke in Gnntershauscn bei Aadorf an Maurer-
meisler F. Zehuder in Aadorf.

Erstellung einer Alpfriedmauer in Wildhaus an Tobias Gio-
vanni, Maurermeister, in Wildhaus.

Ouellfassnng der Gemeinde Boutcns an Béguin in Cernier.

Verschiedenes.
Erfindungsschutz. Vom 22. bis 20. Oktober tagten

in Genf die Kommissionen des Ständerates und des
Nationalrates für die Vorberatung des neuen Bundes-
gesetzes über die Erfindungspatente. Die nationalrätliche
Kominission hatte nur beratende Stimme. Ständerat
Hoffmann leitete die Verhandlungen, denen auch Bundes-
rat Brenner, Direktor Haller vom eidgenössischen Amt
für geistiges Eigentum und Dr. Burckhardt, Sekretär des

eidgen. Justiz- und Polizeidepartements, beiwohnten. In
Bezug aus den Schutz der chemischen Produkte für Heil-
Mittel hörte die Kommission die Delegierten des schweiz.
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